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Die schönsten Seiten Norderneys

NORDERNEYER ZEITUNG

Nach der Krise
ist vor der Krise

JOHNNYS WOCHENBILANZ
MIT KLAREM STATEMENT

Das Stadtarchiv Norderney
birgt viele Schätze

WERTVOLLE 
BOTSCHAFTEN
AUF ZERFRESSENEM 
PAPIER

Festveranstaltung wegen
Corona nur im Internet

155 JAHRE SEENOTRETTER
AUF NORD- UND OSTSEE
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Hier könnte

IHRE WERBUNG

stehen!

Mail an: anzeigen@norderneyer-zeitung.de

Telefon: 04932 - 840 17 80

Hochwertige Wohnaccessoires  

mit MEER-Flair

Poststraße 5 · 26548 Norderney 

Tel: 04932 840 17 45

Willkommen im blau-weißen Teeparadies

Norderneyer Teehuus
Strandstraße 16 . Tel. 12345678

Meerzeit . Teezeit . Auszeit

Norderneyer Teehuus
Strandstraße 16 . Tel. 04932 - 498 10 32

Meerzeit . Teezeit . Auszeit

Exklusive Apartments für individuelle Erholung

Genießen Sie Ihren Norderney-Aufenthalt im modernen  

Ambiente unseres Hauses. Wir verfügen insgesamt  

über neunzehn Appartements: 2-Zimmer- und  

3-Zimmer-Appartements mit gehobener Ausstattung.  

Diese sind hell und großzügig geschnitten und mit modernen  

Möbeln in mediterranen Farben eingerichtet.  

Alle Wohnungen sind barrierefrei und jedes Geschoss  

kann bequem mit dem Aufzug erreicht werden. 

Buchungsanfragen: 04932 / 16 46 oder 

Jann-Berghaus-Straße 22

www.boardinghaus-norderney.de

04932 / 934540
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VON DER LISTE DER 
TRUNKENBOLDE BIS ZU DEN 
PRAGER MUSIKERN

Wertvolle Botschaften auf zerfressenem Papier 

Norderney/mr – Das Stadtarchiv Norderney: spannend 
wie ein Krimi und aufregend wie die Zeit, die in seinen 
Schränken und Regalen fein säuberlich dokumentiert wird. 
Denn wer denkt, die Arbeit im Archiv einer Kommune sei 
langweilig, der täuscht sich, und zwar nicht zu knapp, denn 
die Bestände bergen Material, das ebenso hochbrisant wie 
unterhaltsam ist. Beispiel gefällig? Vielleicht an dieser 
Stelle die Verträge mit den Prager Musikern, den „Prager 
Musici“, wie sie in dem Kontrakt von 1841 genannt 
wurden. „Die Musiker verpflichten sich, die neuesten 
Symphonien, Märsche und Tanzmusik mitzubringen“, 
heißt es da beispielsweise. Gleichzeitig verpflichteten sie 
sich, zum „Empfang der Fremden“ bei der Ankunft mit 
dem Schiff in den Dünen zu spielen. Zudem besagt der 

Vertrag, dass Ständchen vor den Wohnungen der Kurgäste 
gespielt werden mussten; Trinkgeld durfte das achtköpfige 
Ensemble aus Böhmen zwar annehmen, aber nicht fordern. 
Weitere Verpflichtungen der Musiker aus Drossau bei 
Karlsbad: täglich von 11 bis 12 Uhr musizieren im Boskett 
(hinter dem Conversationshaus), während der Mittagstafel 
und abends von 20 bis 22 Uhr „für die Teegesellschaft im 
Sale“. 

Das Stadtarchiv Norderney gehört zu den wenigen 
hauptamtlich geleiteten Kommunalarchiven in Ostfriesland. 
Bereits seit 1913 setzte sich die Gemeindeverwaltung 
dafür ein, Fotografien, Schriften, Karten und Pläne von 

Weiter auf Seite 7

Lebt für die Geschichte: Museums- und Stadtarchivleiter Matthias Pausch.                                                                                      Fotos: M. Reuter
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Langeoog - 700.000 Kubikmeter – so viel Sand fehlt 
derzeit vor dem Langeooger Pirolatal, um die Ostfriesische 
Insel auch weiterhin zuverlässig vor den Kräften des 
Meeres zu schützen. Nach der Sturmtidenkette im Februar 
mit sichtbaren Folgen für den Strand und die vorhandenen 
Sanddepots sieht der Niedersächsische Landesbetrieb für 
Wasserwirtschaft, Küsten- und Naturschutz (NLWKN) 
noch in diesem Sommer konkreten Handlungsbedarf. 
Bereits in der zweiten Junihälfte soll die erforderliche 
Strandaufspülung beginnen. Die Küstenschützer werben 
für Verständnis bei Insulanern und Gästen. Ein Abschluss 
der Arbeiten ist bis September 2020 vorgesehen.
„Die erheblichen Sandverluste im letzten Winter erfordern 
ein Handeln noch bis zum nächsten Winterhalbjahr. 
Wir können das gute Schutzniveau für Langeoog nur 
gewährleisten, wenn wir mit entsprechenden Maßnahmen 
in der sturmflutfreien Zeit des Sommers gezielt aktiv 
werden. Eine Überschneidung mit der Tourismussaison 
ist deshalb leider nicht zu vermeiden“, betont Professor 
Frank Thorenz, Leiter der für die Ostfriesischen Inseln 
zuständigen NLWKN-Betriebsstelle Norden-Norderney. 
Für Bauaktivitäten und Aufspülungsmaßnahmen steht den 
Küstenschützern nur ein schmales Zeitfenster von Mai bis 
September zur Verfügung. Dieses will man beim NLWKN 

www.tu-casa-immobilien.de

info@tu-casa-immobilien.de

0 49 32 / 99 11 766

Poststraße 4 · 26548 Norderney

Wo ist Ihr Platz am Meer?
www.tu-casa-immobilien.de

Tu Casa Urlaubsdomizile Norderney GbR

info@urlaubsdomizile-norderney.de 

0 49 32 / 934 90 17

www.urlaubsdomizile-norderney.de

Immobilienankauf / Verkauf

Ferienwohnungen / Ferienhäuser

nutzen: Simulationen des Landesbetriebs haben ergeben, 
dass im Fall schwerer Sturmfluten angesichts der im letzten 
Winterhalbjahr eingetretenen Sanddefizite andernfalls 
erhebliche Dünenabbrüche am Pirolatal wahrscheinlich 
sind. Strand und Sanddepot vor der Schutzdüne waren 
zuletzt in den Jahren 2017 und 2018 aufgespült worden.
Langeoog ist die einzige ostfriesische Insel, auf  
der bisher keine massiven Küstenschutzanlagen 
erforderlich waren, um die Strände und Dünen gegen 
andauernde Erosionen zu sichern. „Unser Ziel ist es, 
Schutzmaßnahmen für Schutzdünen soweit wie möglich 
an den natürlich ablaufenden Prozessen zu orientierten. 
Über Strandaufspülungen kann eine nicht ausreichende 
natürliche Sandversorgung ausgeglichen werden“, erklärt 
Thorenz die Hintergründe der Maßnahme. In ihrer 
Rolle als natürlicher Wellenbrecher spielen die Inseln 
auch für das ostfriesische Festland eine wichtige Rolle. 
Inselschutzmaßnahmen kämen damit indirekt auch dem 
Schutz der Festlandsküste zugute, heißt es beim NLWKN. 
Die Finanzierung des knapp 5,4 Millionen Euro teuren 
Vorhabens auf  Langeoog erfolgt aus Mitteln der Bund-
Länder-Gemeinschaftsaufgabe zur Verbesserung der 
Agrarstruktur und des Küstenschutzes.

DEN LANGEOOGERN 
FEHLT SAND

Küstenschutzbehörde sieht dringenden Handlungsbedarf
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LANDESREGIERUNG ÜBERRASCHT MIT VORSTOSS ZUR ÖFFNUNG DES TOURISMUS

Norderney - Die Deutsche Gesellschaft zur Rettung 
Schiffbrüchiger (DGzRS) blickte kürzlich auf  ihre 
Gründung vor 155 Jahren zurück. Das Jubiläum der 
Seenotretter vor fünf  Jahren mit zwei Schiffstaufen und 
einer Parade von rund 60 Rettungseinheiten aus dem In- 
und Ausland ist vielen Menschen an Nord- und Ostsee 
in bester Erinnerung. In diesem Jahr plant die DGzRS 
einen ungewöhnlichen Tag der Seenotretter: Coronavirus-
bedingt wird ihr traditioneller Aktionstag Ende Juli 
stattfinden – allerdings ausschließlich im Internet. 

„Die Seenotretter entstanden als eine der ersten deutschen 
Bürgerinitiativen im eigentlichen Sinn des Wortes. 
Wenn wir heute mit Stolz auf  die Leistungen in den 
zurückliegenden 155 Jahren verweisen können, dann 
dürfen alle, die an Land durch ihre Spenden und durch ihre 
ideelle Unterstützung dies erst ermöglicht haben, stolz sein 
auf  diese Erfolge“, sagt Gerhard Harder, ehrenamtlicher 
Vorsitzer der DGzRS.

Vom Ruderrettungsboot zum modernen 
Seenotrettungskreuzer war es ein langer Weg mit vielen 
technischen Entwicklungen und Verbesserungen bis in 
die jüngste Zeit. Eines jedoch hat sich nicht geändert: „Im 
Mittelpunkt steht nach wie vor der Mensch – die freiwillige 
Bereitschaft der Seenotretter, rauszufahren, wenn 
andere reinkommen, und die freiwillige, unabhängige 
Organisations- und Finanzierungsform“, sagt Harder.
In diesem Jahr ist die DGzRS zudem seit 30 Jahren wieder 
auf  ihren angestammten Stationen in Mecklenburg-
Vorpommern im Einsatz.
Jahr für Jahr besuchen viele Menschen die Seenotretter 
auf  ihren Stationen an Nord- und Ostsee am letzten 
Sonntag im Juli. Aufgrund der weltweiten Ausbreitung des 
Coronavirus Sars-CoV-2 wird der von der DGzRS vor 
mehr als 20 Jahren ins Leben gerufene Tag der Seenotretter 
in diesem Jahr nicht wie gewohnt vor Ort veranstaltet. Er 

Im politischen Norderney knirscht es im Gebälk 
„Positionspapier“ sorgt für erhebliche Verärgerung bei Fraktionen

     155 JAHRE SEENOTRETTER 
                              AUF NORD- UND OSTSEE

DGZRS VERLEGT TAG DER SEENOTRETTER 2020 
CORONAVIRUS-BEDINGT INS INTERNET

Der neue Seenotrettungskreuzer SK 40, die noch ungetaufte künftige „Hamburg“, ist die jüngste Rettungseinheit der DGzRS. Auch er wird am Tag der 

Seenotretter virtuell zu besichtigen sein. Foto: Flying Focus, Herman IJsseling

Weiter auf Seite 6



findet ausschließlich online statt, um die rund um die Uhr 
einsatzbereiten Besatzungen zu schützen.
Allerdings ist der Tag für das Rettungswerk von besonderer 
Bedeutung, denn die gesamte Arbeit der DGzRS wird 
ausschließlich durch Spenden und freiwillige Beiträge 
finanziert. Die Seenotretter werden deshalb das Internet 
nutzen, um an diesem Tag mit besonderen Aktionen 
anschaulich ihre Einsatzbereitschaft und Leistungsfähigkeit 
zu demonstrieren, neue Förderer zu gewinnen und allen 
Unterstützern herzlich zu danken, erst recht in dieser 
schwierigen Zeit. Mehr Informationen gibt es in den 
kommenden Wochen unter www.seenotretter.de/tds.

Fortsetzung von Seite 5

ABFALLWIRTSCHAFT MIT NEUEM 
ONLINEAUFTRITT

Aurich/LKA - Der Abfallwirtschaftsbetrieb des Landkreis 
Aurich (AWB) und die landkreiseigene Tochtergesellschaft 
MKW – Materialkreislauf- und Kompostwirtschaft 
GmbH & Co. KG (MKW) verfügen ab sofort über einen 
neuen gemeinsamen Internetauftritt. Alle wichtigen 
Informationen und Dienstleistungen zur Entsorgung 
von Abfällen, der Abfallkalender, Formulare, Gebühren, 
Kosten und Rechtsgrundlagen sind nun gebündelt auf  
einer Webseite zu finden. Da die Angebote und Themen 
der Abfallwirtschaft mit der Zeit sehr umfangreich 
geworden sind, empfahl sich eine Entkopplung von der 
Internetseite des Landkreises. Diese Maßnahme soll die 
Nutzung für Bürgerinnen und Bürger deutlich erleichtern, 
heißt es in einer Pressemitteilung. 
Zu erreichen ist der Onlineauftritt über die Adressen 
www.mkw-grossefehn.de oder www.awb-lkaurich.de. 
Über die Internetseite des Landkreises werden Nutzer 
alternativ per Link weitergeleitet. Die Abfallberatung hilft 
zudem bei Fragen zur neuen Webseite telefonisch unter 
04941/167070 oder per E-Mail unter abfallberatung@
landkreis-aurich.de gerne weiter.
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Norderney/Hannover (red) - Nachdem der Auftakt 
des diesjährigen Innovationspreises aufgrund der Corona-
Pandemie zunächst verschoben werden musste, startet 
jetzt die Ausschreibung. Wirtschaftsminister Dr. Bernd 
Althusmann und Wissenschaftsminister Björn Thümler 
sind die Schirmherren der Aktion. Diese zeichnet innovative 
Projekte in den Kategorien „Vision”, „Kooperation” und 
„Wirtschaft” aus.
Althusmann betont: „Für den Wirtschaftsstandort 
Niedersachsen haben Innovationen eine sehr große 
Bedeutung. Sie sind wichtige Voraussetzung für die 
wirtschaftliche Weiterentwicklung und den Wohlstand 
unseres Landes - das wird gerade in der Zeit der Corona-
Pandemie noch einmal umso deutlicher.”
Wissenschaftsminister Björn Thümler ergänzt: „Die 
Forscherinnen und Forscher unseres Landes können 
schnell und flexibel auf  neue Situationen reagieren - das 
haben sie in den vergangenen Monaten einmal mehr unter 
Beweis gestellt.”
Prof. Dr. Josef  von Helden, Präsident der Hochschule 
Hannover und Vorsitzender des Innovationsnetzwerks: 
„Die letzte Zeit hat uns deutlich vor Augen geführt, wie 
wichtig Zusammenhalt und Kooperation sind. Deshalb 
freuen wir uns umso mehr, dass wir auch in diesem 
Jahr den Innovationspreis Niedersachsen ausschreiben 
können. Denn insbesondere durch die Vernetzung von 
Wissenschaft und Wirtschaft kommt Innovationspotential 
zur Entfaltung.”
Die drei Siegerprojekte erhalten ein Preisgeld von jeweils 
20.000 Euro. Bewerbungsunterlagen zum Innovationspreis 
2020 gibt es unter https://www.innovationsnetzwerk-
niedersachsen.de/innovationspreis. Die Bewerbungsfrist 
endet am 31. Juli. 

INNOVATIONSPREIS 
NIEDERSACHSEN 2020: 
JETZT BEWERBEN!
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Norderney zu sammeln, damit das geschichtlich wertvolle 
Material das Archiv der Gemeinde vervollständigen kann. 
Seit 2005 befindet sich das Stadtarchiv Norderney im 
Haus der Begegnung an der Mühle. Dabei handelt es sich 
um ein ehemaliges Kasernengebäude, das aus der Mitte 
der 1930er - Jahre stammt. 
Der Aktenbestand der Stadt Norderney reicht bis etwa 
1840 zurück und weist nur geringe Verluste auf. Die 
schriftliche Überlieferung der Insel aus der davor liegenden 
Zeit befindet sich im Niedersächsischen Landesarchiv in 
Aurich; dort wird auch der umfangreiche Aktenbestand 
zur Seebadeanstalt Norderney geführt. 
Von überregionaler Bedeutung – auch für die 
Migrationsgeschichte – sind die Melderegister der 
Kommune aus den Jahren von 1893 bis 1936. Darin sind 
nicht nur die Zu- und Abgänge der mit Hauptwohnsitz 
Norderney Gemeldeten vermerkt, sondern auch die 
von Saisonarbeitskräften (zirka 1.000 Vermerke pro 
Jahr), die aus dem gesamten Deutschen Reich und aus 
Nachbarstaaten kommend, sich während der Badesaison 
auf  Norderney aufhielten. 
Der Gesamtbestand des Stadtarchivs umfasst zirka 460 
Meter Archiv- und Sammlungsgut. Darunter befinden 

Fortsetzung von Seite 3:

Das Norderneyer 

Stadtarchiv erstreckt 

sich über 460 Meter und 

hütet 25.000 Fotos  

sich 1.000 Karten, Pläne und Risse sowie 25.000 Fotos. 
Die Bibliothek des Archivs umfasst etwa 9.000 Medien. 
Neben allgemeinen Nachschlage- und Geschichtswerken 
enthält die Bibliothek umfangreiche Sammlungen zur 
Geschichte, Kultur und Natur Norderneys, Ostfrieslands 
und des nordwestdeutschen Küstenraums.

Leiter des Norderneyer Stadtarchivs ist Matthias Pausch 
(40). Der aus Weimar stammende Historiker und 
Religionswissenschaftler sichtet und bereitet die wertvollen 

weiter Seite 9

DIE INSELRUNDFAHRT!
Täglich

•  Uhr
•  Uhr
•  Uhr
•   Uhr 

ab  
Rosengarten

Wir fahren Sie zu den schönsten 
Plätzen der Insel Norderney

Omnibusverkehr Fischer - Tel. 04932-2119

Sie können mit nur einer Fahrkarte 

den ganzen Tag an 11 Haltestellen 

ein- und aussteigen und die 

schönsten Punkte von Norderney 

kennenlernen.

Täglich ab

Rosengarten

09:45

11:45

12:45

14:45

15:45

Bestände gemeinsam mit seinem Vorgänger Manfred 
Bätje auf, der sich im Ruhestand befindet und nebenher 
noch im Archiv tätig ist. „Die Corona-Zeit war durchaus 
angenehm für das Stadtarchiv“, sagt Matthias Pausch 
schmunzelnd. Denn es sei schließlich nicht immer einfach, 
sowohl die Arbeit im Archiv als auch die im Museum am 
Weststrand unter einen Hut zu bringen. Denn da Pausch in 
Personalunion ebenfalls die Geschicke des Bademuseums 
leitet, gilt es für ihn gleichzeitig, beispielsweise die beliebten 
Sonderausstellungen vorzubereiten. „Die nehmen viel Zeit 
in Anspruch und benötigen jede Menge Sorgfalt.“
Momentan befasst Pausch sich im Stadtarchiv mit der 
Norderneyer Zeit vor 1945. Vor ihm liegen etliche 
Aktenbündel. Staubig, teils schimmlig und an den Ecken 
geknickt oder eingerissen, rostige Klammern. Auch der 
Bücherwurm hat auf  den hauchdünnen Blättern seine 
Spuren hinterlassen. „Das sind wunderschöne Bestände. 
Aber es ist stiefmütterlich damit umgegangen worden“, sagt 

Bis zirka 1840 gehen die Bestände des Stadtarchivs Norderney zurück.
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Auchwir sind mit dabei!
Strandstr. 6
Telefon: 991462

Jann-Berghaus-Str.65
Telefon: 990521

Nordhelmstr. 66
Telefon: 990541

Mühlenstr. 17
Telefon: 990531

Strandstr. 6
Telefon: 991462

Jann-Berghaus-Str.65
Telefon: 990521

Nordhelmstr. 66
Telefon: 990541

Mühlenstr. 17
Telefon: 990531

Rätsel_2019_ed225
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Pausch. Man habe oft nicht gewusst, wohin man damit gehen 
sollte. So seien die Akten zwischen Keller und Dachboden an 
wechselnden Orten aufbewahrt worden. „Sie wurden immer 
weiter mitgeschleppt, bis sie hier angekommen sind.“
Und nun schaut Matthias Pausch in diesen Beständen nach, 
was sich in der Zeit vor 1945 auf  Norderney beispielsweise 
in Sachen, Meldewesen oder Bauen und Wohnen getan 
hat. „Normalerweise müssten diese Sachen auch gereinigt 
werden“, sagt Pausch, doch das könne er nicht leisten. Dafür 
gebe es allerdings Spezialfirmen. Größere Archive verfügten 
über eigene Räume. Auf  Norderney sei dies nicht möglich, 
denn der Platz sei begrenzt.
Während Pausch über die vor ihm kauernden Akten spricht, 
Inhalte erklärt und vorsichtig einzelne Seiten voneinander 
trennt, tritt die Begeisterung für seinen Job offen zutage. „Ja, 
man kann sich tatsächlich in den Akten verlieren“, bestätigt er 
und ergänzt: „Es gibt so viel zu entdecken.“ Ob dies nun vom 
ersten Blick her spröde Akten aus der Gemeindeverwaltung 
seien, Geschäftsunterlagen oder Familiengeschichten. „Hier sind 
zahlreiche Schätze vorhanden“, weiß Pausch, der sein Wissen 
und vor allem das des Archivs gern mit Interessenten teilt. So 
kämen zum Beispiel nicht selten Menschen für eine oder sogar 
zwei Wochen, um Akten und Unterlagen zu sichten. „Gerade 
jetzt habe ich wieder zahlreiche Anfragen per E-Mail“, so 
Pausch, dessen Fingerkuppen vom Blättern in den Altbeständen 
immer dunkler werden. 
Ein richtiges Lieblingsthema hat Matthias Pausch derweil nicht. 
Gleichwohl funkeln die Augen, wenn er an die Gründung 
des Staatsbads denkt. In diesem Fall aber befänden sich die 
Unterlagen im Landesarchiv in Aurich. Äußerst spannend seien 
auch Bestände aus den 50er-, 60er- und 70er-Jahren, die sich mit 
den auf  Norderney befindlichen Kinderheimen beschäftigten. 
Für viele Menschen seien dies wegweisende Erlebnisse gewesen 
und würden noch heute starke Kindheitserinnerungen wecken. 
„Manchmal waren es die schönsten Erlebnisse, manchmal 
traumatische“, berichtet Pausch, der diesem Thema bald eine 
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Exakt geführt und fachmännisch gebunden: Das 

Personenstandsregister der Stadt Norderney. 

Sonderausstellung im Museum widmen möchte.
Für Pausch ist das Stadtarchiv jedenfalls „ein 
Wissensspeicher ohnegleichen“. „Wenn ein Stapel 
verloren geht, dann ist er weg und man verliert damit 
einen Teil der Geschichte“, betont der Experte. 
Und mit Blick auf  all die Akten, Sammlungen und 
Unterlagen, von den Reichsgesetzblättern über das 
Meldewesen der vergangenen 130 Jahre, die ganzen 
Personenstandsregister, Verträge, Erinnerungen, 
Zeichnungen, Karten, Zeitschriften und die vielen 
Stapel mit und ohne fachmännische Schnürung: 
„Wenn ich das Museum nicht hätte, dann bräuchte 
ich alleine zehn Jahre, um das alles hier zu machen.“
Die Arbeit wird Matthias Pausch also nicht ausgehen 
auf  Norderney. Also wird er sich neben den Aufgaben 
im Museum Nordseeheilbad Norderney weiterhin 
mit zwar äußerlich verstaubtem Papier, aber inhaltlich 
hochinteressanten Dingen beschäftigen, wobei 
einem die Begrifflichkeiten heutzutage mitunter die 

Haare zu Berge stehen lassen: Denn ob 
es da um die „Liste der Trunkenbolde“ 
in Ostfriesland geht (in der Norderney 
durchaus eine Rolle spielte) oder um die 
„Krüppelfürsorge“, „Strandleichen“ oder 
die „Akte über Selbstmörder“.  Auch die 
Akte über „die Fürsorge für geisteskranke 
Idioten und Epileptiker“ hat Eingang in 
das Norderneyer Stadtarchiv gefunden. 
Tatsächlich hört sich das alles befremdlich 
an, gleichwohl ist all das Teil der insularen 
Geschichte. 
Doch wie gut, dass sich im Norderneyer 
Stadtarchiv auch viele schöne und 
amüsante Geschichten verbergen, wie zum 
Beispiel die der Prager Musiker und ihrem 
munteren Spiel in den Dünen…



Norderneyer ZeitungSeite 10 Tourismus / Kolumne

NACH DER KRISE IST VOR DER KRISE

Den Deutschen wird nachgesagt, sie seien geradezu schwarzmalerisch. 
Das trifft tatsächlich zu, wenn auch nicht für alle. Erst neulich hat mir 
jemand gesagt, wie gut es ihm in Deutschland gefalle, obwohl die 
Leute hier immer etwas zu meckern hätten; und das, obwohl es ihnen 
doch so gut ginge. 
Während Corona merke ich das besonders. Während Marlene eher 
mal darüber schimpft, dass die Lockerungen viel zu früh eintreten, sage 
ich in meinem biblischen Frohsinn: „Lasst die Leute zu uns kommen!“ 
Es ist doch alles prima organisiert. Alle wichtigen Veranstaltungen 
sind auf  nächstes Jahr verschoben und werden stattfinden; es sei denn, 
wir haben dann gerade den fünften oder sechsten Shutdown – um es 
mal mit den Worten eines typisch deutschen Miesepeters zu sagen. 
Ich finde, die Vorsichtsmaßnahmen funktionieren gut. Was macht es 
schon, wenn in den Straßencafés Anwesenheitszettelchen von einer 
Windböe erfasst und in alle Himmelsrichtungen geweht werden? Die 
Namen und Telefonnummern sind doch sowieso falsch. Man muss 
in dieser Zeit einfach mal ein Auge zudrücken beziehungsweise die 
Maske auch mal unter die Nase rutschen lassen, ohne dem Gegenüber 
gleich mit einem SEK-Einsatz zu drohen. 
Die Frage ist doch, wie man locker durch die Krise kommt. Ich 
bin dafür, Lebensraumalternativen aufzuzeigen. Deshalb gründe 
ich eine Firma für Isolationstourismus. Denn für den Fall, dass 
es tatsächlich zu einem neuen Shutdown kommt, möchte ich das 
Fünf-Sterne-Grundstück in einen Campingplatz für Einheimische 
umfunktionieren, damit die touristische Ressourcenverschwendung 
endlich aufhört und wir Insulaner trotzdem Urlaub machen können. 
Die Einnahmen spende ich für Gute-Laune-Coachings, damit wir 
lernen, die Dinge positiv zu sehen. Denn, wie gesagt: Nach der Krise 
ist vor der Krise!
Munter halten!

Euer Johnny!

JOHNNYS 
WOCHENBILANZ
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Marien Residenz

INVESTIEREN Sie in eine

Schöne 2-Zimmer Wohnung 

KAUFPREIS ab 340.000 €

Tel. 04932 - 935 29 05

MARIEN RESIDENZ

ÜBER 40 JAHRE                                           PHYSIOTHERAPIE 

                  

„Jeder wünscht sich fit zu sein - wir können viel dazu beitragen,
denn Vitalität und Lebensfreude sind kein Zufall.” - Probieren Sie uns aus!

medikos Physiotherapie
Halemstraße 10 . Telefon 04932-3555 . Fax 04932-2040 

www.medikos-norderney.de
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